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Handelns zumindest denken können.“ 91) schen Hiob-Erzählung eine „authentische
Im Hintergrund stehe hier die „durch ants Iheodizee darstellt, lässt sich In ID
Kritizismus selbst eröffnete prinzipielle Begriffen festhalten, dass damit keine Theodi-
zwischen Kausalität aus Freiheit un:! Kausalität SN gemeint ist, die Lösungen anbieten will, WIe
als Naturnotwendigkeit” sieht 1m das Dasein es mıit der Existenz des UÜbels
Wandel der Theodizee-Konzeptionen Ent- zusammenpasst. Indem ant der Gestalt
wicklungen ants Freiheitsbegriff (kompa- Hiobs zeigt, WIe Bewusstsein des Nicht-
ratıv absolut) und In selner Posıtion ZUmMm Wissens und Nicht-Verstehens der Existenz
Ursprung des Bösen gespiegelt (106{f.) es festgehalten werden kann, bewegt

DIe beiden Begründungen des moralischen sich dem Raum, den durch die Wieder-
Theismus in und provozleren ın legung der Argumente Von Theodizee-Kriti-
Zusammenschau mıt dem Theodizee-Problem kern und Theodizee-Verfechtern eröfifnet hat
unterschiedliche eodizeekritische Einwände, I BSS Dissertation überzeugt durch eine
mıiıt denen ant sich dann und durchsichtige Struktur, durch Stringenz, pra-Iheo auseinandersetzt. rekonstruiert
beide Schriften zunächst die VOINl ant skizzier-

1sSe Analysen, klare TIhesen un! nicht zuletzt
durch die Auswahl der Quellen und die Bezüge

ten möglichen Argumente die morali- zwischen den Theodizee-Konzeptionen iner-
schen Eigenschaften ottes, anschliefßßend die se1ts und Erkenntniskritik, praktischer Philo-
Argumentation ZUT Rechtfertigung der Heilig- sophie un:! Religionsphilosophie ants ande-
keit, ute und Gerechtigkeit es. eine rerseıts. Dass immer wieder Hinweise ZUT
Darstellung ist als synchrone Textinterpreta- Beurteilung der Kantischen Argumente ein-
tıon ıner „möglichst prazısen Rekonstruktion flicht, regt ZUrTFr Auseinandersetzung nicht
und übersichtlichen Darstellung der Argu- historischer, sondern uch systematischermente“ verpflichtet (25); dazu sehört auch, Perspektive ESs bleibt hoftfen, dass die
dass die Argumente jeweils Standardform Studie tatsächlich als Grundlage wahrgenom-zusammenTfasst. Die dadurch entstehenden 1LE wird, „auf der ants iImme | inner-
Redundanzen sind dadurch rechtferti C} halb der gegenwartigen Theodizee-Debatte
ass Prämissen und Schlussfolgerungen eIrNOIMMeEN werden kann  s 26)
und übersichtlich benannt werden. Jena Hanna Kauhaus

Während In die Argumentation
Rechtfertigung der moralischen Fi

schaften es das Ziel bildet, folgt In TIheo Alberto Guasco/Raffaela Perin Hg.) Pıus
nach Darlegung der Argumente eodizee- Keywords. International Conference Milan
Kritik und Theodizee-Rechtfertigung das 2009, Münster: Lıt2010 S  anı and
„Grundsatzurteil der Vernunft In Sachen Theo-
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dizee  e (1 Beide, Ankläger WI1e Verteidiger,
können VOTL dem Richterstuhl der über sich
selbst aufgeklärten Vernunft mıiıt ihren DIe Öffnung der vatikanischen Archive
menten nicht bestehen, weil S1IE gleichermae] den Pontifikat aps Pius’ (1922-1939)
eine V oraussetzung machen, die nicht haltbar 2006 hat iınem Neuaufbruch der For-
ist: Beide gehen davon UusS, dass INan „VOoNn der schun geführt. Zur deren Koordinierun

wurde deshalb Jahr 2009 eın Forschernetz-Erfahrung auf die Wahrheit der Falschheit
der Annahme, da{fß ınen heiligen, gutigen werk gegründet; eine erste Von diesem Verall-
und gerechten Gott gibt  . schliefßen könne staltete Tagung in Mailand, die wichtige For-

14) Diese Pramıisse jedoch bestreitet ant schungsinitiativen verschiedenen europa-
Theo damit, dass die menschliche Vernunft ischen Ländern vorstellt, wurde selben Jahr
prinzipiell nicht in der Lage sEe1 erkennen, veranstaltet. Darüber hinaus dokumentiert der
-auf welche und Weise die übersinnliche vorliegende Sammelband erste Resultate

bedeutsamen Schlüsselwörtern des Pontifikats,Welt der Sinnenwelt zugrunde hegt“
können nicht erkennen, „WIl1e sich die 1INOIA- „Totalitarismus”, „Moraltheologie , „Russ-
lische Weisheit es In uNnserer Erfahrungs- land“, „internationale Beziehun en .
elt zeigt” bzw. zeigen musste. Alberto (JUASCO zeigt die Mehrdeutigkeit des

Indem Kant Theo darstellt, dass keinen Begriffs „ Totalitarismus“ auf. Pius lehnte
logischen Widerspruch zwischen der Erfah- Ende selines Pontifikats den Totalitaris-
FUN: und der Annahme ınes heiligen, gutigen I11US des Staates ab, da dieser dem Menschen
un gerechten Gottes geben kann, weil der

und deshalb uch VO Individuum nicht Ules
.ben nicht alles (das „Ubernatürliche“) geben

Zusammenhang zwischen beidem der Ver-
nunft nicht glich ist, ijefere ant eine verlangen könne. 18 erklärte VOTL
„rationale Rec tfertigung des moralischen französischen christlichen Gewerkschaftern,
Theismus“, Wenn ant gebe ınen totalitarismo di diritto, die
Ende VOI Theo einer Allegorese der bibli- Kirche Schon Pontifikatsbeginn se1



416 Literarische Berichte und Anzeigen

Christkönigskult die Volksverehrung einem isolierter un:! einsamer Mannn WAäl. Eine
Kampf den modernen Lalzısmus iInstru- wichtiges Anliegen der vatikanischen Politik
mentalisiert worden. FKın Forschungsdesiderat gegenüber dem faschistischen Italien Waäl,

Raffaela Perin, dass der aal protestantischessel CD, die Haltung des Klerus ZU) italienischen
Faschismus, die weitgehend zustimmend g- Gedankengut, das durch amerikanische Solda-

sel, näher erforschen. Interessant ten rieg eingedrungen sel (etwa der
diesem Kontext die Haltung der Kirche als unitalienisch und antinational
spanischen Bürgerkrieg: Feliciano Ontero blockiere. In den 1930er Jahren lebte uch INn
berichtet über den Forschungsstand, der die der italienischen Hierarchie antisemitisches
alte Feindstellung der wel Lager durch Dif- Gedankengut auf, das sich mıt traditionellem
ferenzierung eın Stück weıt überwunden hat. Antijudaismus verband. uch hier drang der
Es gab die Integristen und Carlisten alte kranke aps! Ende die Kurle, die
spanischen Katholizismus eine uch VOIl bei ınem Bruch den Verlust des kirch-
Nuntius Tedeschini unterstutzte mächtige lichen FEinflusses auf die italienische Gesell-
possibilistische Strömung, die auf Kompro- schaft fürchtete, mıt seinen antirassistischen
misse miıt der Regilerung setzte und ın der Impulsen kaum mehr durch
Katholischen Aktion die Gesellschaft rechris- Eın Schwerpunkt der moraltheologischen
tianisieren wollte. Durch die Anlehnung die Sektion ist die Enzyklika .AsTı Connubii VO
Diktatur Primo de Riveras (1923-1930) se1 der 31 Dezember 19530 In der rage der Erlaubt-
politische Katholizismus ber unzureichend heit empfängnisverhütender Mittel, Emma-
ausgebildet SCWESCH. Erst Laufe des urger- uel €  A, kreuzen sich die liberale Position,
kriegs se1 der Integrismus (0ma VOI- die eın individuelles Recht über den eigenen
herrschend geworden; Republikaner Uun! Ka- Örper und eın Recht der Staaten auf Bevöl-
tholiken hätten sich vorher durch ihre Ma({f1S$- kerungsplanung annımmt, mıiıt dem katholi-

schen Diskurs über Ehe und Familie, wI1enahmen gegenseitig radikalisiert. Durch die
Ansprache Pius Castelgandolfo VOIL sich 9. Jahrhundert entwickelt un! Velr-

spanischen Flüchtlingen 4.9.1936 habe festigt hat. Finen Überblick über den Stand der
nach ein1gem Zögern, Alfonso O:  3 sich katholischen FEhe: und Familienmoral unter
schließlich auf die e1lite Francos gestellt. Ent- aps! Pıus gibt Martine Sevegrand. In
scheidend se1 (30mA3s Deutung der republika- ezug auf ‚AST1 Connubii selen der tatsächliche
nischen Seite als Bolschewisten SCWESCHHL, die Entstehungshintergrund, die rage VOIN ezep-
sich Rom durchgesetzt habe Dessen orofße tion- und Nichtrezeption unter atholiken
Sorge galt dann dem Einfluss des National- und die auf die Enzyklika folgende Diskussion
sozialismus auf die Falange; VOon Franco iefß ıne etwaige Unfehlbarkeit des päpstlichen
INan sich ber beruhigen, sehe Katholi- Schreibens näher beleuchten. Ein Stück weiıt
Z1ISMUS die nationale Tradition Spaniens lie- die Redaktion erhellen kann bereits Luctia
gend. Anders als russischen und deutschen Pozzı. Neben dem der Gregorilana leh-

renden esulten Arthur Vermeersch scheint
willkommene Chance einer Rechristiani-
Totalitarismus sah INan spanischen die

der Gründungsrektor der Cattolica ın Mailand,
sierung der Gesellschaft mıiıt dem Katholizis- Agostino Gemelli, ıne entscheidende olle
111US als Staatsreligion. Mit dem Verhältnis der gespielt haben, da 1927 über Nuntius
Kurie Pius Mussolinis Athiopienkrieg Duca iner Stellungnahme für eın päpstli-

sich Lucia Ceci auseinander. ach iıner 'hes Lehrschreiben aufgefordert wurde. Ge-
Phase des päpstlichen Abwartens und einer melli sah hinter der Bewegung Geburten-
indirekten kontrolle nicht 1Ur eine abzulehnende Ten-Verurteilung kriegstreibender
Handlungen rang sich der aps' denz ZUrTr Emanzipation der Frau, sondern uch
RA 935 VOT italienischen Krankenschwes- eın falsches Menschenbild, nach dem Ent-
tern ZUTL (einmali en) Aussage durch, Mwusso- altsamkeit kein gangbarer Weg sel. Vom
lini führe In einen ungerechten rieg; sexuellen Akt die Fruchtbarkeit trennen se1l
doch bereits die Veröffentlichung ()sserva- sich schlecht. Das Ihema „Kirche und Tau  a
tore Romano wurde VOIN Domenico Tardini wird Zzwel weıteren Beiträgen berührt.
verwassert und umgepolt. nNtsetz| War der Magali della Sudda vergleicht die Umgestal-
aps über die Begeisterung der italienischen des weiblichen Zweigs der Katholischen
Hierarchie und des Klerus für Mussolinis Aktion In Italien und Frankreich: obwohl VO  a

Krieg och 19} eın Dokument des Staats- unterschiedlichen organisatorischen Grundla-
sekretariats, das Mussolinis Verbot ıner MIi- SCH ausgehend führten die päpstlichen Refor-
schung der Rassen frika billigte, fand Ende INenNn O1 iner Zentralisierung mıit

spielraums derAugust 193 7/ die päpstliche Billigung; die Einschränkung des Gestal
weiblichen Laien, Vereinh  1186Perspektive Emma Fattorinis scheint sich eitlichung und

hier bestätigen, dass Pius Ende besonders unmittelbarer klerikaler Kon-
selnes Pontifikats ein uch der Kurie trolle. Daneben kann Marıa Malatesta nach-
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welsen, wI1Ie des traditionellen Frauen- tik, die sich besonders die katholische
bildes des faschistischen Regimes In Italien die Kirche richte. Der Jesuitengeneral stand dann

der weiblichen Akademikerinnen deut- uch hinter Divini redemptoris. [a Pıus V
lich zunahm:; ausgerechnet die katholische allem Verhältnis den Ostkirchen
Universitäi in Mailand wurde den 1930er interessiert WAalrl, wurde uch der Beitrag VOIl

Jahren regelrecht feminisiert, Wads besonders anuela Barboaolla über die Entstehung VOIl
ihren Studiengängen (V.a. iteratur, Philoso- Mortalium anımos dieser Sektion zugeordnet.
phie, Sprachen, Lehramt) la Stand der aps' den Mechelner Gesprächen

Der Russlandpolitik ma{Sß Achile se1it und den Tagungen Velehrad zunächst
selner eit Polen eiInNe besondere Bedeutung pOositiv gegenüber, beunruhigten die Kon-

Serg 0 Apruzese gibt einen Überblick in Stockholm und Lausanne 1ıJe and
über die  S! italienische un! französische For- work bzw. faith an order), ebenso WI1e die
schung, Eugenia Tokareva über die russische. hochkirchliche Bewegung In Deutschland mıiıt
Dabei,;, Apruzese, werde klar, dass INan noch der Zeitschrift Una SaMncta. 1927 wurde

den 1920er Jahren den Weg ıner diploma- als falsch angesehene ökumenische Versuche
tischen Verständigung und materieller Hilfe eine Enzyklika beim Ofhzium 1n Auftrag
unter der Minimalbedingung der Religions- gegeben; der ben noch Ungnade gefallene
freiheit (begleitet VOIN großen missionarischen Rechtsintegrist Louis Billot WTU: dieser bei.
Hoffinungen, d’Herbigny) g1ng; TST den Eine letzte Sektion behandelt die interna-
1930er Jahren verhärtete sich die päpstliche tionalen Beziehungen des Stuhls, miıt

Frankreich (Marie Levant), der schonPosıtion, dass 1933 vorübergehend U:
Hitler als taatsmann die be- sterbenskranke aps Ende 1937 entschied,
orüfßt wurde, bis 1937 dann Diıvinı redemptoris dass das Friedensangebot der „ausgestreckten
KOommunismus und Sozialismus als sich and'  € der Linksregierung nicht zurückge-
schlecht verurteilte. uch Ftienne Fouilloux wlesen werden soll (neben doktrineller Klar-
betont seinem rtikel ZU Forschungs- heit der Weg der Barmherzigkeit .beim späaten
stand, dass der Umbruch der päpstlichen Pıus XI > ZUrTr Tschechoslowakei Emilia Hra-

bovec), die ıne sakularisierend-antikatholischeRusslandpolitik 1930 und der Sturz des
esulten Michel d Herbigny wen1g spater noch Politik unter Tomas Masaryk betrieb Jan Hus
viele Fragen aufwerfen. Dem Verhältnis Pius als Symbol) und Pius der Regierung VOT

d Herbigny geht Laura Pettinaroli nach. allem alle staatskirchlichen Relikte nehmen
Der eSsul! hatte als consultore speziale der und eine völlige Irennung VO  en Kirche und
COommMmMIiSssio pro Russı1a Bı direkten aal vermeiden wollte; miıt dem seit 1915
Zugang ZUIIN Papst, den uch selbstbewusst erheblich vergrößerten umänien wurde
nutzte 933/34 folgte seine Entfernung aus 928/29 eın Konkordat ausgehandelt wurde,
Rom, die wohl Zusammenhang mıt der bei dem der HI Stuhl keinesfalls das päpstliche
Neuausrichtung der päpstlichen Russlandpo- Ernennungsrecht Bischöfe AUs der Hand
itik und finanziellen Engpässen erklären geben wollte (Mara Dissegna). In den USA,
und VO völligen urz des esulten 1937 In die Giulia d’Alessio, zeigte Präsident Roosevelt
päpstliche Ungnade mıit Redeverbot unter- gerade der Wirtschaftskrise Interesse
scheiden ist. Letzterer bedarf noch weıterer Quadragesimo ANNO. Es kam einer Annä-
Aufhellung, wurde ber ohl VOIN der Ordens- herung; Pius wollte vermeiden, dass die
leitung gemeinsam miıt dem Staatssekretariat amerikanischen Bischöfe Rom gegenüber
verfügt. Filippo Frangion1 kann die Neuaus- unabhängig und selbstbewusst würden. Die
richtung der Russlandpolitik anhand ınes Chinapolitik des Hl. Stuhls War 1n diesen
Zirkulars des Staatssekretariats VO' April Jahren, Elisa Giunipero, durch die orge
19372 näher illustrieren, ın dem die Nuntien VOT kommunistischem Einfluss bestimmt, der

durch den japanischen Imperialismus nochweltweitgkommunistischer antireligiöse
Propaganda beifragt wurden: 1933 folgte die gestärkt würde Schliefßlich behandelt Liliosa
diplomatische Anerkennung der Azara das durch informelle Zusammenarbeit
durch die USA, die in Rom aufßerst und Konkurrenz bestimmte Verhältnis
negatıv sah. Seither War INan VO:  e ınem Nexus Völkerbund (die Kirche als wahre Gesellschaft
zwischen der Moskauer antikommunistischen der ationen, Pıus 23.12.1923) DC-
Propaganda, der dritten Internationale und kennzeichnet WAärl. Die eiträge dokumen-

tıeren, WIeEe durch internationale Zusammen-den weltweiten Gewalttaten die Kirche
überzeugt. Die esulten gründeten ein Sekre- arbeit der Forschung Querverbindungen
arıa über den modernen Atheismus ZUT der Politik des HI Stuhls deutlich werden
Gegenpropaganda mıt Joseph Ledit SJ} können:; den gewichtigen Ihemenkreisen
dessen Zeitschrift sah einen /usammen- des Ratti-Pontifikats sind weıtere spannende
hang zwischen udentum und Kommunismus Forschungsergebnisse erwarten
als Grundlage der sowjetischen Religionspoli- Unster Klaus Unterburger


